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  Die Originalausgabe wurde 1875 unter dem Titel "Der Unterseeische Tunnel zwischen England und Frankreich" von Baumgärtners Buchhandlung, Leipzig, veröffentlicht. Der Text dieser Ausgabe wurde neu gesetzt und entspricht weitgehend dem Original. Nachdruck oder Reproduktion (auchauszugsweise in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie oder anderes Verfahren) sowie die Einspeicherung, Verarbeitung, Vervielfältigung und Verbreitung mit Hilfe elektronischer Systeme jeglicher Art, gesamt oder auszugsweise, ist ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung des Verlages untersagt.
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   Zum Autor Ernst von Hesse-Wartegg




   Durch Zufall ist mir dieses kleine Büchlein von Ernst von Hesse-Wartegg bei einem Antiquitätenhändler aufgefallen. Als ich die eigenhändige Unterschrift des Autors auf dem Vorblatt entdeckte, entschloss ich mich, es trotz des doch recht hohen Preises zu kaufen. Als Sammler alter Bücher hat man, auch wenn man nicht auf Reisebeschreibungen spezialisiert ist, bereits einige Werke von Hesse-Wartegg zuhause im Regal stehen. Immerhin haben sich auch Mark Twain und Karl May seiner Erzählungen bedient und zahlreiche Beschreibungen übernommen. 




   Bereits 1872 bereiste er Südeuropa - Westindien und Zentralamerika kamen dazu. Nur ein Jahr später ging es dann über Nord-Mexiko und die Rockys an die Ostküste der Vereinigten Staaten. Innerhalb der nächsten zwanzig Jahre hielt sich Hesse-Wartegg unter anderem in Afrika, Amerika und Kanada, Südostasien, Spanien und China auf. Sowohl während dieser Zeit, als auch bis immerhin 1917, entstanden über zwanzig anschaulich beschriebene Reiseerzählungen. Am 8. Mai 1918 starb von Wartegg in Tribschen bei Luzern. 




   Während über das Datum seines Todes kein Zweifel besteht, gibt es zum Geburtsdatum unterschiedliche Meinungen. Die Lexika nennen den 21. Februar 1854 als vermutlichen Geburtstag, Wien oder Prag kommen als Geburtsort in Frage. Zu seiner Herkunft ist also nichts bekannt. 




   Sein erstes Buch erschien 1874 unter dem Titel "Die Werkzeugmaschinen zur Metall- und Holzbearbeitung" Darauf, und auch auf das vorliegende Buch, nimmt er Bezug in einem Brief an Charles Darwin vom 16. August 1875. Er schrieb in der Wiener Tageszeitung "Das Fremden-Blatt" eine Rezension zu der Abhandlung von Charles Darwin´s, "Insectiovorous plants", die 1876 in der Übersetzung als "Insectenfressende Pflanzen" bei der Schweizerbarth`schen Verlagshandlung erscheint. Der Brief schließt ab mit: 




   "With the assurance of my high regard and my admiration




   I am, Dear Sir




   yours




   faithfully




   Ernest von Hesse Wartegg




   Author of the Werkzeugmaschinen der Neuzeit




   Unterseeische Tunnelbauten, etc, etc -




   at present, 11, Rue de Strassbourg Paris". 




  






   Bereits zu diesem Zeitpunkt, also nur wenige Monate nach dem Erscheinen der Unterseeischen Tunnelbauten unterschreibt er mit Ernst von Hesse Wartegg. Das "A.", bis heute der ungeklärte Mittelnamen in seiner frühen Signatur, wird nicht mehr benutzt. 
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  Zum Vergleich im Juni 1875:
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   Geht man davon aus, dass die beiden frühen Bücher vom gleichen Autor wie die nachfolgenden sind, kann man darauf schließen, dass Hesse-Wartegg eine Ingenieurausbildung gehabt haben muss. Dennoch ist über seine Jugend nichts bekannt. Er war plötzlich da, er war Baron, aber sein Adelstitel findet sich in keinem Verzeichnis. Sicher ist nur, dass er unter anderem einen amerikanischen Pass hatte, österreicher Diplomat und Geheimrat war und von 1891 bis zu seinem Tod als Konsul von Venezuela für die Schweiz eingesetzt war. Ach ja, und 1882 heiratete er die amerikanische Opernsängerin Minnie Hauk, die nach seinem Tod eine Autobiographie geschrieben hat, in der ihr Gemahl so gut wie nicht vorkommt. Wohl auch wegen einiger Frauengeschichten, einer unehelichen Tochter und nicht zuletzt der Schulden, die er ihr hinterlassen hat. 




   In den letzten Jahren gab es Versuche mehrerer Journalisten, Historiker und Ahnenforscher Hesse-Warteggs Leben zu biographieren. Das Geheimnis seiner Herkunft wurde bisher nicht gelüftet. 
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  Noch ein Wort zur Widmung, die sich in dieser Ausgabe befindet. Unterschrieben wurde sie im Juni 1875 in London. Gewidmet wurde das Buch "Seinem Freunde Charles Chevalier de ?Braunfels?". Sollte das vielleicht etwa gar Carl zu Solms-Braunfels, der Texas-Carl gewesen sein? Einen Monat später ist Ernst von Hesse-Wartegg schon wieder in Paris und bis heute wohl auf der Flucht vor seinen Biographen. 




  Günter Ranzinger




  Februar 2016
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  Der




  Unterseeische Tunnel




  zwischen




  England und Frankreich




  vom




  geologischen, technischen und finanziellen Standpunkte beleuchtet




  von




  E. A. VON HESSE,




  Ingenieur.
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  Mit zwei Karten und einer Tafel: Abbildungen der voraussichtlich zur Verwendung kommenden Maschinen.
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  LEIPZIG.




  BAUMGAERTNER'S BUCHHANDLUNG.




  1875.
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  Vorwort




  Wie dem sich für dieses grossartige Unternehmen interessirenden Theil des Publicums schon durch andere Mittheilungen bekannt sein dürfte, ist in neuester Zeit das Project einer unterseeischen Verbindung des Continents mit England, und zwar mittelst eines Tunnels zwischen Calais und Dover, an der schmalsten Stelle des Pas de Calais abermals aufgetaucht, und hat durch die Bemühungen der sowohl in England als auch in Frankreich unter Beiziehung der hervorragendsten Ingenieure und Finanzmänner dieser beiden Staaten gebildeten Comités sowie durch die officiellen Schritte des französischen Comités nunmehr eine greifbare Gestalt angenommen.




  Der Gegenstand ist an und für sich von solch wissenschaftlichem Interesse und von solch grossartigem Einflusse auf den ganzen continentalen Verkehr, dass eine ausführliche Schilderung des der endlichen Ausführung sich immer mehr nähernden Projectes wohl gerechtfertigt erscheint.
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